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Stolz
Manchmal darf man hier
auch persönlich werden.
Und ich schäme mich
meiner Tränen nicht. Trä-
nen des Glücks... Seit 35
Jahren ist sie meine große
Liebe. Und gestern war
ich besonders stolz auf
sie. Es passiert eben nicht
alle Tage, dass die beste
Band des Universums die
Oscar-Verleihung eröffnen
darf und dann auch noch
vier »Gold-Trophäen« ein-
heimst. Queen - die Band
meiner Jugend! Gestern
war ich wahrlich stolz wie
Oscar... kah

Kentia-Palmen sind
perfekte Zimmerpflan-
zen: Sie sind robust
und gedeihen auch in
Räumen mit wenig
Luftfeuchtigkeit. Darauf
macht der Fachverband
Raumbegrünung und
Hydrokultur (FvRH)
aufmerksam. Dank
ihrer Eigenschaften
eignen sich die Grün-
pflanzen also für Wohn-
oder Büroräume mit
trockenerem Klima. Die
Palmen mögen helle
Standorte ohne direkte
Sonneneinstrahlung,
kommen aber auch mit
wenig Licht aus.

Kentia-Palmen

ÖFFNUNGSZEITEN AB 1. MÄRZ

Montags bis Freitags
von 8.00 bis 13.00 Uhr

Sie wünschen eine Beratung
außerhalb unserer Öffnungszeiten?

Gerne können Sie einen persönlichen
Termin vereinbaren!

0 49 51 - 930 0
Rheiderland Zeitung · H. Risius KG

Platt gesagt

»Al mennige Gesundheid is daardör stücken
maakt worden, dat man up de Gesundheid

van annern drunken hett.«

Heinz Rühmann: »Schon manche Gesundheit ist
dadurch ruiniert worden, dass man auf die Gesundheit

anderer getrunken hat.«

Auf Platt übersetzt von Evert Druivenga, Weener.

mari AURICH. Mit langen
Haftstrafen gegen die bei-
den Hauptangeklagten ahn-
dete das Landgericht Aurich
den grausamen Mord, der
am 5. April 2018 in der
Dwarsglupe in Aurich be-
gangen wurde.
Der 62-jährige Nachbar

wurde in der Wohnung
der Angeklagten Gabriele
E. durch Hiebe mit einem
Baseballschläger regelrecht
gefoltert und anschließend
in eine mit Wasser gefüllte
Badewanne gelegt. Das Op-
fer ertrank dort. Stefan H.
(46) wurde zu lebenslanger
Freiheitsstrafe verurteilt.
DerMittäterMajd A. (20) er-
hielt eine Jugendstrafe von
13 Jahren. Vier Jahre und
drei Monate Jugendstrafe
lautete das Urteil gegen Mi-
chael B. (19) wegen Beihilfe
zum Mord.
Wegen unterlassener Hil-

feleistung wurden die drei
übrigen Angeklagten zu Be-
währungs- beziehungsweise
Geldstrafen verurteilt. Die
Staatsanwaltschaft hatte
auch sie wegen Beihilfe zum
Mord angeklagt.
Die Angeklagten gehör-

ten alle dem Trinker- und
Drogenmilieu an. Sie selbst
bezeichneten ihre Gruppe
als »Saufkreis«. Dieses Um-
feld trug zum Verhalten

aller Angeklagten bei, wie
Richter Jan Heinemeier im
abschließenden Resümee
nach zweistündiger Urteils-
begründung feststellte. »Es
ist einerseits erschütternd,
mit welcher Brutalität ge-
gen das Opfer vorgegangen
wurde. Erschütternd ist an-
dererseits aber auch, dass
die anderen nicht dagegen
angegangen sind. Der Sauf-
kreis ist wohl so etwas wie
Familie gewesen, da hält
man zusammen. Es sollten
sich alle mal Gedanken da-
rüber machen«, sagte der
Vorsitzende. Bei der grausa-
men Tat habe Alkohol eine
Rolle gespielt, wohl aber
auch »fehlgeleitete Loyali-
tät«.
Der Vorsitzende dankte

ausdrücklich der Zeugin,
die nicht am Tatort war,
aber Kenntnis von der Tat
bekam und die Polizei ein-
schaltete. Der Dank galt
auch der Polizei, die in je-
ner Nacht, mit erheblichem
Aufwand ermittelt hat, den
Getöteten fand und schließ-
lich auch die ersten Fest-
nahmen durchführte. Auch
der Angeklagte Michael B.
hatte erheblichen Anteil an
der Aufklärung des Verbre-
chens, indem er noch in der
Nacht umfangreiche Anga-
ben machte.

Lange Haftstrafen
imMordprozess

Foltertod: Urteile in Aurich gesprochen

Freude in Jemgum: Das
Neubau-Projekt des
Seglervereins »Luv up«
erhält die Höchstförde-
rung vom Land Nieder-
sachsen.

Von Kai-Uwe Hanken

JEMGUM. Entsprechende
Informationen der RZ bestä-
tigte Bürgermeister Hans-Pe-
ter Heikens auf Nachfrage.
Demnach wird der Bau des
»Vereinsheims mit gastro-
nomischen Angebot« mit
500.000 Euro gefördert. Die
Gelder kommen aus dem
Landesprogramm »ZILE«
(Zuwendungen zur integrier-
ten ländlichen Entwicklung),
das vom Niedersächsischen
Ministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz betreut wird.

Für den Seglerverein und
seine insgesamt 300 Mitglie-
der (davon 200 Aktive) sind
dieMittel der Schlüssel für die
Tür zur Zukunft. Wie mehr-
fach berichtet, haben Platznot
und Probleme mit der Grün-
dung des jetzigen Gebäudes
zu dem Entschluss geführt,
ein neues Vereinsheim zu
bauen. Dies soll in Anlehnung
an das jetzige Gebäude gestal-
tet werden, aber 20 Prozent
mehr Nutzfläche habe. Ein
gastronomisches Angebot, so
wie jetzt mit der Gaststätte
»Luv up«, soll auch das neue
Clubheim beherbergen. Aber
im Vordergrund steht die
Vereinsnutzung, wie der 2.
Vorsitzende Frank Simmering
gegenüber der RZ betonte.
Ergänzt wird das Vorhaben
durch moderne Sanitäranla-
gen für Gastsegler im Hafen
und die Besucher des Ver-

einsheims. Die Gesamtkosten
des Projektes werden sich auf
rund 850.000 Euro belaufen.
Eine genaue Kostenermitt-
lung werde nun erfolgen,
kündigte Simmering an.
Im nächsten Schritt geht

es um die Bauleitungplanung
und die Aufstellung des vor-
habenbezogenen Bebauungs-
plans - »Hausaufgaben«, die
für die Verwirklichung des
Vorhabens unerlässlich sind.
Auf der Jahresversammlung
des Vereins Anfang März
werde man den aktuellen
Stand der Planungen den
Mitgliedern vorstellen, so der
2. Vorsitzende.
Die Gemeinde Jemgum

zeige sich hocherfreut über
die Förderung, sagte Heikens
und betonte: »Damit ist auch
die Zukunft des Vereins ge-
sichert«. Für die Kommune
läuft es in Sachen Zuwen-

dungen derzeit optimal: So
wurden für das geplante
Bürgerhaus-Projekt, das im
alten Amtshaus am Markt-
platz realisiert wird, bereits
1,1 Millionen Euro in Aus-
sicht gestellt. »Mit dem Ver-
einsheim ist nun der nächste
wichtige Baustein für die Ent-
wicklung von Jemgumgesetzt
- und ich hoffe, dass auch der
dritte Baustein bald kommt«,
spielteHeikens auf das Vorha-
ben »Tagespflege« an, für das
ebenfalls eine Förderung be-
antragt wurde. Diese Einrich-
tung soll auf dem Grundstück
der Alten Apotheke an der
Oberfletmer Straße errichtet
werden. Geplant sind rund 15
Tagespflege-Plätze sowie ein
Stützpunkt für die ambulante
Pflege der Diakoniestation
Bunde-Jemgum. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf etwa
1,3 Millionen Euro.

Die Tage des heutigen »Luv up«-Heims in Jemgum sind wohl gezählt. Der Seglerverein kann sich jetzt über eine großzügige
Landesförderung für sein Neubau-Projekt mit Gastronomie freuen. Foto: RZ-Archiv

RZ PAPENBURG. Einer
78-jährigen Frau wurde am
Sonntag in Papenburg ihre
Handtasche gestohlen. Sie
stürzte und verletzte sich
schwer. Das teilte die Polizei
nun mit.
Die 78-Jährige war gegen

16.45 Uhr auf einem Weg
zwischen der Borkumer
Straße und der Norder-
neyer Straße zu Fuß un-
terwegs, als ihr von einem
bislang unbekannten Täter
die Handtasche von der
Schulter gerissen wurde.

Die Frau stürzte zu Boden
und verletzte sich dadurch
schwer. Sie wurde in ein
Krankenhaus eingeliefert.
Möglicherweise könnte es

sich auch um zwei Täter
gehandelt haben. Der bezie-
hungsweise die Täter liefen
anschließend in Richtung
Borkumer Straße davon. Be-
schreibungen liegen aktuell
nicht vor.
Zeugen werden gebeten,

sich bei der Polizei in Papen-
burg unter Tel. 04961-9260
zu melden.

78-Jährige ausgeraubt
Opfer stürzte schwer bei Tat

pia LEER. Die Klientenzahl
der Leeraner Drogenbera-
tungsstelle für Sucht und
Suchtprävention (DROBS)
hat sich zwischen 2017
und dem vergangenen Jahr
leicht von 581 auf 588
erhöht. Generell gebe es
in den vergangenen zehn
Jahren eine leicht steigende
Tendenz, erklärte Fachstel-
lenleiter Hartwig Witt im
Gespräch mit der RZ. Ein
Anstieg ist vor allem bei Ju-
gendlichen zwischen zwölf
und 19 Jahren zu erkennen.

Waren im Jahr 2017 noch
62 Klienten der Beratungs-
stelle unter 20 Jahre alt,
so standen im vergangenen
Jahr bereits 73 Jugendliche
und Kinder in Kontakt mit
der Fachstelle. Generell »dif-
ferenziert sich das Alters-
spektrum nach oben und un-
ten aus«, so Witt weiter. Die
Menschen könnten immer
länger mit ihrer Sucht leben
und überleben. Auch durch
die Substitution, den Ersatz
von Heroin mit beispiels-
weise Methadon, der dazu

dient, die Klienten sozial zu
stabilisieren und Entzugs-
erscheinungen zu mindern,
würden die Betroffenen im-
mer älter werden. Bei den
über 50-Jährigen gab es
in den vergangenen Jahren
einen Anstieg von 78 auf 82
Betroffene.
Generell standen im ver-

gangenen Jahr deutlich
mehr Männer (474 Klienten)
als Frauen (114) im Kontakt
mit der Beratungsstelle. Das
führen die Sozialpädagogen
Hilke Bosse und Hartwig

Witt vor allem darauf zu-
rück, dass Frauen eher mit
ihren Problemen die Öffent-
lichkeit scheuen und eher
weniger harteDrogen konsu-
mieren würden. »Ich glaube
jedoch nicht, dass es weniger
süchtige Frauen als Männer
gibt«, bemerktWitt. Die Zahl
der Drogentoten hat sich mit
vier Fällen im Vergleich zu
2017 indes halbiert.
Einen ausführlichen Be-

richt zur Drogenberatungs-
stelle und ihren Angeboten
lesen Sie heute auf:➤ Seite 3.

Mehr Jugendliche bei Suchtberatung
DROBS Leer verzeichnet Anstieg bei unter 20-Jährigen

Volle Förderung für »Luv up«
Seglerverein bekommt Landesmittel für Clubheim-Neubau

Sieben neue Kopflinden für das Steinhaus

Wie bereits angekündigt, wurden
gestern sieben neue Kopflinden vor
dem Steinhaus in Bunderhee ge-

pflanzt. Nachdem Mitarbeiter der
LandschaftsbaufirmaIhnoGerdesam
vergangenen Freitag den morschen

Bäumen den Kampf angesagt hatten,
sorgten sie nun für die Anpflanzung
der neuen Linden. Foto: Bassalig

Jahreszeiten

KatherinaHegermann,
58,ausWeener auf die
RZ-Frage: »Welche ist ih-
re liebsteJahreszeit?«

»Auf jeden Fall der Früh-
ling. Ich liebe es, wenn die
Sonne draußen scheint und
ich raus gehen kann, um
laufen zu gehen. Wenn das
Wetter so ist wie zurzeit,
mache ich unglaublich
gerne Spaziergänge, um
einfach richtig durchzu-
atmen.«

zumKennenlernen:
VierWochen lesen -

ZweiWochenbezahlen!*

RZ

RufenSieuns an:
04951/
930 125

*Dieses Angebot gilt nur für Leser,
dieoderderenHaushaltsangehörige
die RZbislangnicht imAbonnement

bezogenhaben.
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MehrRheiderland.


